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Bericht der Schweizerischen Geoddtischen Kommission

fiir das Jahr 1972

Reglement siehe Verhandlungen 1921, I, S. 120

Die Arbeiten der Schweizerischen Geod&dtischen Kommission stehen
seit Jahren im Zusammenhang mit folgenden internationalen wissen-
schaftlichen Projekten:

- Europdisches Triangulationsnetz und Traversen zwischen Satel-
litenbeobachtungsstationen

- Beobachtungen nach kiinstlichen Satelliten

Die Bestimmung des Geoides, des Schwerefeldes und der Lotab-
weichungen bilden Gegenstand schweizerischer Forschungsprojekte.

Es war urspriinglich vorgesehen, im Jahre 1972 eine gr&ssere An-
zahl elektronischer Distanzmessungen im Triangulationsnetz er-
ster Ordnung der Westschweiz und des Siidtessins durchzufihren.
Auf dieses Vorhaben musste verzichtet werden, da das Laser-Geo-
dimeter des Instituts fir Geoddsie und Photogrammetrie der ETHZ
nicht zur Verfiligung stand. Es musste flir den Einsatz bei der

- Triangulation eines Grundlagenetzes fiir den Gotthard-Basistun-
nel reserviert werden. Die filir das Jahr 1972 vorgesehenen Di-
stanzmessungen im Netz 1. Ordnung sollen in den Jahren 1973 und
1974 durchgefiihrt werden.

Die Kommission befasste sich im Jahre 1972 mit folgenden Pro-
blemen: ’

l. Europdisches Triangulationsnetz

Flir die Berechnung grosser geoddtischer Netze standen bisher in
unserem Land Programme nicht zur Verfligung. Im vergangenen Jahr
wurden Programme verschiedener Art fertiggestellt, mit denen
gr0ssere Netze streng ausgeglichen werden kdnnen. Von einem Mit-
arbeiter des Instituts fiir Geod&sie und Photogrammetrie der ETHZ,
Herrn Wunderlin, wurde dabei eine bisher nicht bekannte Methode
zur Berechnung der Gewichtsmatrix bei Vorliegen von Teilmatrizen
gefunden.

Ein schon friiher vorliegendes Programm zur Berechnung von Lot-
abweichungen und von Schwerewerten aus Massen wurde von Herrn
Dr. Elmiger, ebenfalls Mitarbeiter am Institut fiir Geodidsie und
Photogrammetrie ETHEZ, wesentlich verbessert und erweitert.

Die Berechnungen der Basis Heerkrugg wurden von Herrn Fischer

vom Institut flir Geoddsie und Photogrammetrie ETHZ weiterge-
fihrt und konnten zum gr®&ssten Teil abgeschlossen werden.
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Die Reduktionsrechnungen der in friheren Jahren durchgefiihrten
elektronischen Distanzmessungen im Netz 1. Ordnung des schwei-
zerischen Mittellandes wurden von Herrn Fischer zu Ende gefiihrt.

Der Band iber Laplace-Punkte in der Publikationsreihe der Kom-
mission wurde von Herrn Prof.Dr. H. Miller, Institut fiir Geo-~
dédsie und Photogrammetrie ETHZ, fertig redigiert. Er konnte in
Druck gegeben werden und wird in den ersten Monaten 1973 er-
scheinen.

Die Beobachtungen nach kilinstlichen Satelliten wurden auf der
Station Zimmerwald unter Leitung von Prof.Dr. Schiirer weiterge-
fihrt. Nach wie vor zeichnen sich diese Beobachtungen durch hohe
Genauigkeiten aus. Auch die Bestimmung von Distanzen mit Laserge-
rédten darf als erfolgreich bezeichnet werden. Ueber alle diese
Arbeiten liegen bereits Publikationen vor, oder es werden sol-
che in den ndchsten Monaten erscheinen.

2. Krustenbewegungen

Eines der wichtigsten Forschungsprojekte der Union flir Geodédsie
und Geophysik und der Union fiir geologische Wissenschaften ist
die Bestimmung rezenter Krustenbewegungen. Von Mitgliedern der
Kommission und von den Herren Fischer und Wunderlin wurden
Projekte fiir die Erforschung von Krustenbewegungen in der
Schweiz aufgestellt und gepriift. Zur praktischen Durchfiihrung
gelangte ein kleines Unternehmen im Simplon-Gebiet.

Die Berechnungen zum Pr&zisionsnivellement, das die Eidg. Lan-
destopographie in den vergangenen Jahren zwischen Basel und
Chiasso gemessen hatte, wurden fertiggestellt. Sie deuten mit
grosser Wahrscheinlichkeit auf eine Hebung des Alpenmassivs von
ca. 5 cm im Laufe der vergangenen 50 Jahre hin. Analoge Unter-
suchungen in den franzdsischen und Osterreichischen Alpen zeigen
dhnliche Ergebnisse.

3. Besondere Aufgaben

Das Institut filir Geoddsie und Photogrammetrie der ETHZ wurde von
den Schweizerischen Bundesbahnen mit der Leitung der Grundlagen-
vermessung filir den Gotthard-Basistunnel beauftragt.

Im Zusammenhang mit dieser Grundlagenvermessung sollen von der
Schweiz. Geoddtischen Kommission geod&tische Untersuchungen im
Zentralgebiet der Alpen durchgefiihrt werden. Sie betreffen die
Bestimmung von Schwereanomalien, Lotabweichungen, Niveaufl&chen
und HOhen iliber Meer. Die Herren Fischer und Wunderlin fiihrten
Studien fir das wissenschaftliche Programm durch. Von Mitarbei-
tern des Instituts flir Geod&sie und Photogrammetrie wurden zahl-
reiche Distanzen im Grundlagenetz mit dem Laser-Geodimeter beo-
bachtet. Die Ergebnisse sollen im kommenden Jahr verarbeitet
werden.
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Die Herren Fischer und Wunderlin wirkten zudem bei den elektroni-
schen Distanzmessungen nach Punkten am Weisshorngletscher mit,
von dem ein Absturz gegen das Dorf Randa befiirchtet wird. Diese
Distanzmessungen sowie die zugehdrigen HOhenwinkelmessungen er-
folgen im Einvernehmen mit der Schweiz. Gletscherkommission und
dem Institut flir Glaziologie der ETHZ.

Der Prédsident: Prof.Dr. F. Kobold

Bericht der Schweizerischen Geographischen Kommission

fir das Jahr 1972

Reglement siehe Seite 240

1. Sitzungen und Symposion

Die Kommission hielt 2 Sitzungen: am 12, Februar 1972 in Bern
und am 8. Dezember 1972 in Zirich.

Ein Symposion, zu dem alle wissenschaftlich t&tigen Geographen
der Schweiz geladen waren, fand mit rund 60 Teilnehmern am

12. Februar 1972 im Geographischen Institut der Universitdt Ba-
sel statt. Zur Diskussion gestellt wurden die Arbeitsprogramme
und Methoden flir die Projekte KLW und Fl&dchennutzungskarte der
Schweiz.

2. Projekt KLW(Kulturlandschaftswandel, Leitung Prof.Dr. W.
Gallusser)

Es soll an ausgewdhlten Testgemeinden, die im wesentlichen im
Jahr 1971 bestimmt worden sind, der Wandel der Kulturlandschaft
als Daueraufgabe der SGgK beobachtet und interpretiert werden.
Die ausserordentlich rasche und intensive Verd&nderung der Kul-
turlandschaft ist eine der wichtigsten und folgenschwersten Er-
scheinungen unserer Zeit. Dieser Vorgang wurde aber bisher nur
ganz sporadisch und unsystematisch erfasst und erforscht. In
mehrjdhrigen Campagnen soll nun der Zustand der ausgewdhlten
Gemeinden periodisch in Pl&nen und statistischen Daten festge-
halten werden. In der Campaane 1972 wurden in einer ersten
Etappe bearbeitet:

123



	Bericht der Schweizerischen Geodätischen Kommission für das Jahr 1972

